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Restaurierung der Barockorgel
1n der Klosterkirche Maıhingen
Von Josef Hopftenzıtz

Dıie ehemalige Klosterkirche der Mınorıiten Maihingen 1mM Rıes, erbaut ın den
Jahren PE | [49 besitzt MmMIıt iıhrer Orgel eın seltenes Kleinod. Obwohl schon
1m Zusammenhang mıt der Kırchenrenovierung 979/83 ıhre Wiıederherstellung
als etzter Bauabschnuitt 1Ns Auge gefaßt WAaTr, unterblieb diese ohl auf Grund
dessen, da{fß 6S sıch 1er nıcht eıne Pfarrkirche handelte un demgemäfßs 1UT

sporadısch Gottesdienste stattfanden. Dem Besıtzer, der Diözese Augsburg,
War deshalb der hohe Autwand für eıne Restaurierung nıcht vertretbar, un
damıt erschien eıne solche in weıte Ferne gerückt, wenn nıcht überhaupt
aufgegeben.

Das anderte sıch mıt der Gründung des „Freundeskreises Klosterkirche
Maihingen autf Inıtiatıve des Verfassers Julı 1987 Der eingetragene
Vereın mıt ınzwiıischen 160 Miıtgliedern, darunter namhatten Kulturverei-
NCI, konnte in kurzer Zeıt eıne breıte Offentlichkeit für seın Anliegen
interessıieren. Zur Freude des Fördervereıns hat der 4aUsS$S Maıhingen stammende
Diözesanbischof Dr Josef Stimpfle die Rolle eınes Protektors für das Vorhaben
übernommen. ber die Restaurierung hinaus aber geht Gx dem Vereın eıne
verstärkte Nutzung des erhabenen Raumes durch tejerliche Gottesdienste un
durch die Pflege der geistlichen Musık, besonders AauUusSs der Barockzeıt.

Gerade azZzu aber soll die zweımanualıge Orgel mı1t ıhren Registerzügen,
das einzıge vollständig erhaltene Werk des FEichstätter Orgelbauers Johann
Martın Baumeıster, Verwendung finden. Die Einmalıigkeıt der Orgel AaUsSs den
Jahren 734/37 lıegt darın, da{ß außer unwesentlichen RKeparaturen VO  e} 1807 nıe
eın Eıngriff erfolgt ist, da{fß WIr heute den unschätzbaren Fall eınes unberühr-
ten Barockinstruments haben, das 1mM übrıgen selt mehr als hundert Jahren
unspielbar 1st Nach Auskuntft VO Fachleuten 1sSt eın solcher Glückstfall 1ın Banz
Süddeutschland nıcht mehr anzutreiffen, und 1es 1STt ohl der wesentliche
Grund für das Amt für Kırchenmusık der 10zese Augsburg un für das
Bayerische Landesamt für Denkmalpflege SCWCSCNH, die Rıeser Inıtiatıve SCIN
aufzugreifen und den Restaurierungswunsch ördern. Bıs Ende Januar 1988
W ar ann die Ausschreibung befristet, der sıch eın halbes Dutzend schwäbıi-
scher Orgelbauer un mehrere Pfeıtenwerkstätten beteilıgt haben Die Aus-
wahlkriterien verlangten eınen Arbeıtsbeginn och 1 Sommer 9088 un eıne
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garantıerte Fertigstellung bıs Ende 1990 eınen passablen Preıs und VOTI allem
eıne große Erfahrung mıt aAhnlichen Autfgaben. Außer diesen Bedingungen
konnte die schließlich ausgewählte tradıtionsreiche QWettinger Fırma Steinmeıer
die günstıge Niähe Maıhingen vorweısen. Der Gesamtauftrag wurde jedoch
geteılt: Dıie Metallpfeifen-Restaurierung wurde dıe Überlinger Pteitenwerk-

Hıldenbrand un Brede vergeben; dıe Arbeıten Prospekt un Gehäuse
sınd 1im Sommer 1988 och auszuschreiben.

Dıie Restaurierung soll in rel Phasen ablaufen, die ach ıhrem Abschlufß
jeweıls eıner Überprüfung unterzogen werden. Dabe!] wünschen die zahlreichen
namhaften Fachleute un Freunde der Baumeıister-Orgel die detailgerechte,
völlig orıginalgetreue Wıederherstellung un befinden sıch mıt der Dıiözese,
VeriIreten durch Prof Dr Gert Völkl,; und Landesamt, vertreten durch Dr
Sixtus Lampl, in selbstverständlicher Übereinstimmung. Für den Freundeskreıis
ergıbt sıch hıeraus eın weıter Wiırkungsradius mıt dem Angebot orıginaler
Interpretation der reichhaltigen süddeutschen, ıtalıenıschen un spanıschen
Barockmusik, wenıger ındes der ftranzösıschen, da der Orgel Zungenregıister
tehlen.

In der ersten Phase wırd och heuer dıe Balganlage mıiıt ıhren sechs Frosch-
maulbälgen wıeder hergestellt. Zur Ermittlung der Originalstimmung wiırd
VOTr Abbau der Pteiten diıe Wındanlage provisorisch gangıg gemacht. In der
zweıten Phase folgt 1989 der Abbau un die Restaurierung der 1200 Pfeiten
und dıe Überprüfung der Mechanık un der Wındladen. Nach übereinstim-
mendem Urteil befindet sıch das olz auch ach 250 Jahren och iın erstaunlıch

Zustand, wobe!] INan VOT Überraschungen treilich nıcht sıcher seın annn
Im Jahre darauf erfolgt der Wiederaufbau, die Intonatıon un Stımmung;
letztere 1st ach dem Originalbefund auszurichten, auch Wenn dieser
tieter liegen und ın sıch schwebend seın sollte. Denn 1Ur als unstrittig orıginales
Instrument wırd S1€e eınes Tages eıne überregionale Rolle spielen können.

Zur Fiınanzierung der ach heutigen Erkenntnissen maxımal halben
Mıllıon Kosten werden Zuschüsse be1 allen öffentlichen tellen beantragt und
bei Banken un Industrieunternehmen erbeten. Dıie Fınanzıerungsgarantıie hat
die Diözese Augsburg als Besıtzeriın übernommen, da Ja eiıne Pfarrgemeinde, dıe
üblicherweise für ıhre Orgel autftzukommen hat, nıcht vorhanden 1St

Abb 617 Klosterkirche Maıhingen, Prospekt der Barockorgel


